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Liebe Leserinnen,
liebe Leser,

wie wird Ihre Advents- und Weih‐
nachtszeit werden? Was erwarten
Sie? Ich denke, jedes Weihnachts‐
fest hat seine ganz eigene Prägung,
je nachdem, was für uns gerade
wichtig ist. Feiern Sie es vielleicht
das erste Mal mit Ihrem neugebo‐
renen Baby? Oder werden Sie ei‐
nen lieben Menschen vermissen?
Freuen Sie sich auf ein Fest in gro‐
ßer Runde? Oder ist Ihnen nicht
nach Besinnlichkeit bei all den Ka‐
tastrophen, die in der Welt gesche‐
hen?

Wie es auch sein mag, Erwartun‐
gen sind wohl immer dabei.

Der eine genießt die Vorbereitun‐
gen, freut sich auf das Fest, erwar‐
tet eine anregend-fröhliche Stim‐
mung in der Familie und unter
Kollegen. Ein anderer ist schon
gleich zu Beginn der Adventszeit
von den Liedern und dem Glitzer‐
schmuck genervt. Ein dritter be‐
fürchtet, dass eine angespannte At‐
mosphäre das Zusammensein
schwer machen wird.

Wie auch immer: Erwartungen lie‐
gen in der Luft.

Im Mo‐
natsspruch
für Dezem‐
ber wird
eine ganz
f a n t a s t i ‐
sche Er‐
wartung in
Au s s i c h t
gestellt:

Der Wolf findet Schutz beim
Lamm, der Panther liegt beim
Böcklein. Kalb und Löwe grasen
miteinander, ein kleiner Junge hü‐
tet sie.
Jes. 11,6.

So wird es sein, wenn Gott seinen
Friedensbringer in die Welt
schickt, prophezeit Jesaja.

Verkehrte Welt fällt mir dazu ein.
Gefährliche Tiere Seite an Seite
mit Lamm, Ochs und Esel? Das
passt nicht zusammen, wenn wir
unsere Erfahrungen und unsere Er‐
wartungen fragen. Doch gerade
das ist das Wunderbare an Weih‐
nachten. Wir dürfen mit einer ver‐
kehrten Welt rechnen. Denn Gott
macht es uns vor: Der mächtige
Gott kommt als kleines hilfebe‐
dürftiges Kind in unsere Welt.
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Gott, der sich den besten
Platz im Himmel und auf der Erde
aussuchen kann, entscheidet sich
dafür, zu uns zu kommen. Das ist
nicht zu verstehen, kaum zu glau‐
ben. Und doch feiern wir dies je‐
des Jahr wieder!

Und das gibt Hoffnung für unsere
Welt! Und die brauchen wir! Denn
nur wenn im Krieg die Hoffnung
auf Frieden wach ist, kann Friede
eine Chance bekommen. Nur wenn
wir trotz der Armut, die wir überall
sehen, Hoffnung haben, dass mehr
Gerechtigkeit möglich ist, kann
sich etwas ändern. Nur wo im
Streit die Hoffnung ihre Funken
versprüht, kann Vergebung und
Verzeihen aufflackern, damit
Menschen wieder aufeinander zu‐
gehen können.

Die Adventszeit bedeutet für mich:
Ich hoffe, dass gute Veränderun‐
gen, auch wenn ich sie mir heute
noch nicht vorstellen kann, mög‐
lich sind! Gott hat den Anfang da‐
mit gemacht. Wir können dabei
mitmachen. Setzen Sie dafür doch
ein Zeichen! Holen Sie dieses Jahr
die wilden Tiere in ihre Krippe, als
Zeichen dafür, dass bei Gott nichts

unmöglich ist. Vielleicht aus der
Spielzeugkiste auf dem Dachbo‐
den oder aus dem Kinderzimmer.
Stellen Sie den hungrigen Wolf
Seite an Seite mit einem Lamm.
Für den wilden Panter suchen Sie
einen Platz neben einem Schaf.
Gesellen Sie den Löwen zum Och‐
sen. Für den Bären rücken Sie den
Esel ein wenig zur Seite und den
Flugsaurier lassen Sie auf dem
Stalldach neben den Engeln lan‐
den. Und unter der Krippe ruht
friedlich die Schlange.

Ich wünsche Ihnen und Ihrer Fami‐
lie eine gesegnete Advents- und
Weihnachtszeit und ein gutes und
friedvolles Jahr 2023. Bleiben Sie
behütet und gesund.

Ihre Pastorin
Bertha Bolte-Wittchen

Auswirkungen der Energie‐
krise auf unsere Gottes‐
dienste

Nach den Open-Air-Gottesdiens‐
ten in der Pandemie war uns klar,
kälter wird es nicht mehr werden.
Alle haben die Heiligabend-Got‐
tesdienste des letzten Jahres in Er‐
innerung: Glück hatte Meinbre‐
xen, aber bei strömendem Regen
mit Krippenspiel und Kutschfahrt
in den anderen Gemeinden war es
doch grenzwertig ungemütlich.
Dieses Jahr sollte es wieder wie
früher werden. Wer konnte ahnen,
dass die durch den russischen An‐
griffskrieg auf die Ukraine ausge‐
löste Energiekrise in diesem Win‐
ter das Heizen der Kirchen
beeinflussen würde? Im Gesamt‐
kirchenvorstand hat man lange
darüber debattiert und ist zu einem
Entschluss gekommen.

Die Gottesdienste in der Winter-
und besonders der Weihnachtszeit
können in den Kirchen stattfinden,
aber es wird geringer geheizt, auf
maximal 12 Grad und nicht auf die
sonst üblichen 16 Grad. Wir haben
für unsere Kirchen in Boffzen,
Fürstenberg, Derental, Meinbre‐

xen und Lauenförde Fleecedecken
angeschafft, die man sich am Ein‐
gang mitnehmen kann oder man
bringt sich eine Decke mit.

Eine weitere Überlegung ist der
Weihnachtsbaum vor der Kirche.
Soll er wegfallen? Oder nicht be‐
leuchtet sein? Auch hier hat sich
der GKV festgelegt. Für viele
Menschen ist der November mit
seinen Trauertagen eine schwere,
dunkle Zeit, die sich durch die vie‐
len Lichter und die positive Stim‐
mung im Advent dann wieder auf‐
hellt. Wir haben uns also für
beleuchtete Weihnachtsbäume
entschieden, von frühestens 16 bis
maximal 22 Uhr.

Petra Reinken
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Gemeindenachmittage in
Lauenförde

Im September ging es sprichwört‐
lich um die Wurst!

Ein leckeres Bratwürstchen vom
Holzkohlegrill, dazu Getränke und
Gesang, wer kann da schon wider‐
stehen? Unter dem Vordach des
Gemeindehauses wurden von un‐
seren Grillmeistern Gustav Grote
und Sieglinde Brinkmeier leckere
Bratwürstchen gegrillt. Dafür ein
herzliches Dankeschön.

Im Oktober konnten wir dann un‐
sere neue Pastorin Frau Berta Bol‐
te-Wittchen begrüßen. Nach dem
Singen stellte sie sich den Gemein‐
demitgliedern vor. Zum Kaffee
gab es dann eini‐
ge Geschichten
zu hören, vorge‐
tragen von Mar‐
garete Rieger,
Dorothea Grote
und der Pasto‐
rin. Mehrere Ge‐
burtstagskinder
bekamen noch
jeweils ein Ge‐
sangsständchen.

Nach intensiven Gesprächen und
leckerem Kuchen ging der Nach‐
mittag viel zu schnell dem Ende
entgegen.

Termine im Dezember
und Januar

07. Dezember, 15:00 Uhr
Zum Adventskaffee sind Sie herz‐
lich eingeladen! An diesem Nach‐
mittag möchte Frau Lindemann
am Klavier mit uns viele bekannte
Vorweihnachtslieder singen. Ge‐
nießen Sie den Zauber der Ad‐
ventszeit mit uns.

18. Januar 15:00 Uhr
Winterliches Treffen mit Ge‐
schichten, Glühwein, Punsch und
Keksen / Schmalzbroten.
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Alle Gemeindemitglieder laden
wir herzlich ein zu verschiedenen
Themen und Gesprächen.
Kaffee und Kuchen, miteinander
singen und lachen! Schauen Sie
gerne rein, wir freuen uns auch im‐
mer auf neue Gesichter.

Ihr Vorbereitungsteam des Ge‐
meindenachmittages der St. Mar‐

kus Kirche in Lauenförde

Fotos: Petra Reinken

Gesprächskreis in Bo昀昀zen

Der Gesprächskreis für Frauen
wird von Frau Hanni Scherfose ge‐

leitet,. Man sitzt einmal im Monat
an einem Dienstagnachmittag zu‐
sammen, redet über Gott und die
Welt und genießt dabei auch Kaf‐
fee und Kuchen. Neue Teilnehmer
werden immer wieder gern will‐
kommen geheißen! Den jeweiligen
Termin entnehmen Sie bitte den
kirchlichen Nachrichten in der
Zeitung oder fragen Sie gerne im
Gemeindebüro nach: Tel.
05271/5354.

Christina Becker



„Was bedeutet eigentlich
Advent?“

Kinder und Jugendliche gestalten
einen Gottesdienst in Lauenförde
.Am 2. Advent am 4. Dezember la‐
den die Kinder und Jugendlichen
aus Lauenförde und Umgebung zu
einem Gottesdienst ein. Um 11
Uhr gehen sie der Frage „Was be‐
deutet eigentlich Advent?“ auf den
Grund.

Vorbereitet und gestaltet wird der
Gottesdienst unter anderem von
den Konfirmanden und Konfir‐
mandinnen aus Lauenförde, die
sich mit dem Thema Advent aus‐
einandergesetzt haben und vom
Kinderchor, der durch traditionelle
sowie neue Weihnachtslieder die
Besucher in Weihnachtsstimmung
bringen wird.

Tabea Kayser
Foto: Tabea Kayser
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Unser Online-Adventskalender
Freuen Sie sich auch schon auf die Adventszeit? Wir möchten diese Zeit mit einem be‐
sonderen Adventskalender verschönern. Sie können jeden Tag auf unserer Homepage
ein neues Türchen ö昀昀nen, miträtseln und sich musikalisch überraschen lassen.
Sie können uns auch auf
Facebook und Instagram folgen.

Einladung zum Advents‐
ka昀昀eetrinken der Senioren
in Meinbrexen

In diesem Jahr möchten wir in
Meinbrexen unser traditionelles
gemeinsames Adventskaffeetrin‐
ken der Senioren von DRK und
Kirchengemeinde wieder veran‐
stalten und alle herzlich dazu ein‐
laden.

Wir wollen uns am Mittwoch,
den 07. Dezember, um 15:00 Uhr
im Vereinsheim treffen.

Gemeinsam mit Frau Pastorin Bol‐
te-Wittchen wollen wir den Nach‐
mittag in gemütlicher Runde bei

Kaffee, Kuchen und netten Ge‐
sprächen verbringen. Die Kinder
vom Kindergottesdienst haben ihr
Kommen zugesagt und werden un‐
ser Beisammensein sicherlich mit
einigen Vorführungen verschö‐
nern.Sollte Corona bedingt eine
Änderung der Planung erforderlich
sein, werden wir euch kurzfristig
informieren.

Gruß und alles Gute bis dahin,
vom Organisationsteam

Adventsfenster in Bo昀昀zen

Der Dezember ist fast da und nach
längerer Pause wegen Corona soll
es in diesem Jahr wieder die Akti‐
on Adventsfenster in Boffzen ge‐
ben. Da dies nur draußen stattfin‐
det, hoffen wir, dass es ohne
Ansteckung möglich ist.

Um 18 Uhr wird an einigen Aben‐
den im Dezember zu Glühwein
und Punsch eingeladen. Unter frei‐

em Himmel wird so für eine Stun‐
de ein stimmungsvolles Beisam‐
mensein im Dorf angeboten.
Es gibt schon eine Liste, die dem
Gemeindebrief beigelegt wird, um
sie so aktuell wie möglich zu hal‐
ten. In der Liste aber auch auf der
Homepage und in den Schaukästen
können Sie die aktuellen Termine
und Treffpunkte ersehen.
Jeder darf sich eingeladen fühlen,
es wird darum gebeten, einen Be‐
cher mitzubringen.



Adventska昀昀ee in
Lauenförde am 4. Advent

Am Sonntag, den 18. Dezember,
um 10 Uhr wird Pastor i.R. Rolf
Tausch in Lauenförde einen Ad‐
vents-Gottesdienst halten. Nach‐
mittags ab 15 Uhr lädt die Kir‐
chengemeinde mit den Landfrauen
ganz herzlich zu einem Advents‐
kaffee ins Gemeindehaus ein. Hier
wird in gemütlicher Atmosphäre
das Kuchenbüffet genossen, wäh‐

rend draußen die Schützendamen
zu Glühwein und mehr bitten und
auch Würstchen gegrillt werden.
Der Kinderchor kommt!

Foto: Petra Reinken

10 11

Ev.-luth. Trinitatis-Gesamtkirchengemeinde Solling-Weser
Evangelische Jugend

Ev.-luth. Trinitatis-Gesamtkirchengemeinde Solling-Weser
Ausblick und Termine

Weihnachtskonzert
in Fürstenberg

Nach einer langen erzwungenen
Corona-Pause freut sich der A-
Cappella-Chor aus Fürstenberg
über die Möglichkeit, erneut ein
Weihnachtskonzert geben zu dür‐
fen.

Dazu laden wir Sie herzlich am
17. Dezember um 17 Uhr in die
Christuskirche zu Fürstenberg ein.
Das Programm besteht aus unter‐
schiedlichen Chorwerken von Ba‐
rock bis zur Gegenwart. Und bein‐
haltet extra eingeübte Lieder mit
einfühlsamer Begleitung von Kla‐
vier, Cello und Geige, welche ein

musikalisches Gebet für den
Frieden darstellen. Wir freuen
uns sehr auf Ihr Kommen und
darauf, wieder mit Ihnen
magische musikalische Mo‐
mente teilen zu dürfen!

Chorleiterin
Marina Solowjewa

Foto: Andreas Gauding

Heiligabendgottesdienste
2022

Auch in diesem Jahr möchten wir
in unserer Gesamtkirchengemein‐
de einen Open-Air-Gottesdienst
mit Krippenspiel anbieten. Dieser
findet erneut in Meinbrexen auf
dem Rittergut von Mansberg, vor
dem Herrenhaus, um 16 Uhr statt.
Gestaltet wird der Gottesdienst
von Superintendentin Christiane
Nadjé-Wirth mit Unterstützung
des Meinbrexer Kigo-Teams. Wei‐
tere Gottesdienste zu Heiligabend
finden wie folgt statt:

Boffzen:
16:00 Uhr
Gottesdienst mit Krippenspiel
(KV Becker und Team)
17:30 Uhr
Heiligabendgottesdienst
(Pastorin Bertha Bolte-Wittchen)
Fürstenberg:
15:00 Uhr
Gottesdienst mit Krippenspiel
(Lektor Edgar Tschirner und Team)
16:30 Uhr
Heiligabendgottesdienst
(Pastorin Bertha Bolte-Wittchen)
Derental:
16:00 Uhr
Gottesdienst mit Krippenspiel
(LektorinKatharina Bähre und Team)
17:30 Uhr
Heiligabendgottesdienst (Superin‐
tendentin Christiane Nadjé-Wirth)
Lauenförde:
16:00 Uhr
Gottesdienst mit Krippenspiel
(DiakonDierkStelter undKinderchor)
18:00 Uhr
Heiligabendgottesdienst
(Pastor i.R. Rolf Tausch)

Aufgrund der steigenden Corona-Inziden‐
zen bitten wir um das Tragen einer FFP2-
Maske in den Kirchen.
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Spielenachmittag in
Fürstenberg beginnt wieder

Am 8. November hat der Spiele‐
nachmittag in Fürstenberg wieder
begonnen. Ein Spielenachmittag,
herausgelöst aus dem doch so
manches Mal stressigen Familien‐
alltag, bei dem den Kindern die
volle Aufmerksamkeit zuteil wird
und in entspannter Atmosphäre ge‐
meinsam gespielt werden soll.

Wir treffen uns alle 14 Tage diens‐
tags von 15:30 Uhr bis 17:00 Uhr
im Gemeindehaus in Fürstenberg.

Es sind alle Kinder im Alter von 4
bis ca. 10 Jahren (mit ihren Eltern)
herzlich willkommen!

Der letzte Termin vor Weihnach‐
ten ist der 20. Dezember und im
neuen Jahr beginnen wir wieder
am 10. Januar.

Kleidersammlung für
Bethel
Am Samstag, 11. Februar 2023,
organisieren die Kirchenvorsteher
wieder die Bethel-Altkleider‐
sammlung. Die Kleiderspenden
werden in Bethel sortiert und ver‐
kauft, teilweise für Bethel selbst,
zu einem größeren Teil aber auch
außerhalb von Bethel. Der Erlös
wird für die vielfältigen diakoni‐
schen Aufgaben der Stiftung Be‐
thel verwendet. Aus diesem Grund
wird sehr darum gebeten, nur trag‐
bare Kleidung abzugeben. Weitere

Kleidersäcke können im Pfarrbüro
zu den Öffnungszeiten abgeholt
werden.
• In Fürstenberg können Sie die

Säcke in die Garage am Pfarr‐
haus stellen,

• In Derental können Sie die Sä‐
cke zum Bushäuschen bis
09:00 Uhr morgens bringen

• In Meinbrexen sollen die Sä‐
cke an der alten Linde bis
09:00 Uhr morgens abgestellt
werden.

10 – jähriges Jubiläum der
„Weihnachtsengel“
Wunschaktion 2022

Patinnen und Paten gesucht!

Das Diakonische Werk Holzmin‐
den-Bodenwerder führt nach einer
Pause nun zum 10. Mal die Weih‐
nachtsengelwunschaktion durch!
Damit dieses wieder gelingt, wer‐
den helfende Hände und Engel –
Patinnen und Paten - der Aktion
gesucht! Kinder bis 14 Jahre, kön‐
nen sich über den „Wunschengel“
etwas wünschen, das über das Le‐
bensnotwendige des Alltags hin‐
aus geht. Der Höchstbetrag liegt
dabei bei 20,00€. Es soll sich dabei
um ein Buch, Spiel oder etwas an‐
deres handeln, das hier vor Ort im
Einzelhandel zu beschaffen ist!

Einen Wunschengel können die
Kinder bzw. deren Eltern bekom‐
men, deren monatliches Einkom‐
men nur so hoch ist, dass sie als fi‐
nanziell arm oder armutsgefährdet
betrachtet werden können. In der
Regel reicht ein SGBII – Bescheid,
Wohngeldbescheid, etc. Die Akti‐
on will Kindern und Jugendlichen
aus Familien, die nicht selbstver‐

ständlich ihr Familienbudget mit
Ausgaben für Weihnachtsgeschen‐
ke belasten können, eine Freude
machen. Im letzten Durchgang
konnten sich fast 380 Kinder und
Jugendliche so über ein Geschenk
freuen. Damit dieses auch wieder
gelingen kann, brauchen wir Sie.

Bitte überlegen Sie, ob Sie viel‐
leicht zwanzig Euro übrig haben,
um eine Freude zu bereiten. Natür‐
lich sind auch kleine Beträge oder
größere Beträge gern gesehen. Wir
möchten gern jedem, der fragt,
auch einen Engel geben können.

Engel und weitere Informationen
gibt es im Diakonischen Werk,
Kirchplatz 11, Holzminden,
dw.holzminden@evlka.de,
Tel. 05531-13456.
Spenden können auf die unten ge‐
nannte Bankverbindung gezahlt
werden. Die Gelder gehen an das
Diakonische Werk: Kirchenamt
Hameln-Holzminden: VR-Bank in
Südniedersachsen: IBAN
DE33 2606 2433 0008 1067 38
Verwendungszweck: „DW Hol
Weihnachtsengel 4301382007“
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Ökumenischer
Karnevalsgottesdienst
Die Jecken aus NRW und Nieder‐
sachsen hoffen nun endlich, nach
2 ausgefallenen Sessionen, wieder
ihrer Leidenschaft nachgehen zu
können. Fest entschlossen wird
der Karneval 2022/2023 geplant.
Nach der Sessionseröffnung im

November ruhen jedoch die Akti‐
vitäten, um dann am Sonntag, den
29. Januar 2023, um 17:30 Uhr mit
dem ökumenischen Gottesdienst in
der katholischen Kirche St. Johan‐
nes Baptist in Beverungen in die
heiße Phase zu starten. Der Gottes‐
dienst wird vom CVWB zusam‐
men mit einem katholischen Pries‐

ter und unserer
evangel ischen
Pastorin gestal‐
tet. Die kleinen
und großen Je‐
cken rechts und
links der Weser
freuen sich auf
eine rege Beteili‐
gung auch vom
närrischen Volk.
Petra Reinken

Foto:
Mario Bönning (oben)

Alljährliche Fastenwoche in
Bo昀昀zen.

Es ist bald wieder soweit!

Unsere alljährliche Fastenwoche
beginnt am 25. Februar und endet
mit einem gemeinsamen Fasten‐
brechen am Samstag, 04. März.

Die Vorbereitungen dafür
tätigt jeder am Morgen
bei sich zu Hause und am
Abend um 19:00 Uhr tref‐
fen wir uns im Atelier
von Heidi Heiser, Im Nie‐
deren Felde 10.

Die allabendlichen Tref‐
fen dienen dem Erfah‐
rungsaustausch ebenso
wie der Möglichkeit, sich
eine kleine Auszeit vom
Alltag nehmen zu kön‐
nen.

Die Fastenwoche sollte sowieso
nicht nur eine Zeit des Verzichts
auf Nahrungsmittel sein, sondern
jeder Teilnehmer, jede Teilnehme‐
rin darf die gewonnene Zeit, die
nicht für die Zubereitung und den
Verzehr von Speisen usw. benötigt

wird, für sich selbst nutzen. Aus‐
gedehnte Spaziergänge, mal wie‐
der lesen oder mal in die Sauna ge‐
hen können so diese Woche
bereichern. Unserer Fastengruppe
gehören auch zwei Mediziner an,
die natürlich auch bei gesundheit‐
lichen Problemen gerne beraten.
Wer teilnehmen möchte oder noch

nie gefastet hat und sich erst ein‐
mal beraten lassen möchte, kann
gerne unsere Leiterin Frau Heidi
Heiser kontaktieren. Tel.-Nr.
05271 49314 / AB vorhanden

Heidi Heiser
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Integration durch
gute Ernten

In der Region Gambela im äußers‐
ten Westen Äthiopiens unterstützt
Brot für die Welt Einheimische
und Flüchtlinge beim Anbau von
Mais und Gemüse. Entspannt lehnt
Abang Ogut Gora an der Wand
ihres Hauses und schaut über den
kleinen Hof. Dort gackern und
scharren vier Hühner und ein
Hahn. Sie sind ihre größte Hoff‐
nung auf ein besseres Leben: der
Grundstock für eine Hühnerzucht.
Neben ihr sitzt ihre jüngste Toch‐
ter. Vier Kinder hat die 35-jährige
Witwe insgesamt.

Die Familie floh vor den Kämpfen
im Südsudan. Mit nichts außer ih‐
rer Kleidung kam sie in dem Dörf‐
chen Gog nahe der Grenze an.

Abang Ogut Gora und ihre Kinder
gehören zu den mehr als 400.000
Flüchtlingen aus dem Südsudan,
die in der Grenzregion im äußers‐
ten Westen Äthiopiens leben. Dort
konkurrieren sie mit den Einheimi‐
schen um Weideland und Acker‐
flächen. Dies sorgt bisweilen für
Spannungen. Die Mekane-Yesus-
Kirche, eine Partnerorganisation
von Brot für die Welt, unterstützt
Dorfbewohner und Flüchtlinge
gleichermaßen bei der Landwirt‐
schaft. Außerdem organisiert sie
Zusammenkünfte. So wächst das
Verständnis füreinander.

Im Südsudan hatten wir bis zum
Bürgerkrieg unser Auskommen“,
erzählt Abang Ogut Gora. „Hier
mussten wir anfangs häufig hun‐
gern.“ Doch dank der Mekane-
Yesus-Kirche geht es allmählich
bergauf.

Abang Ogut Gora ist mit ihren Kin‐
dern aus dem Südsudan geflohen. Zu‐
vor war ihr Mann gestorben. 30 Tage
lang waren sie unterwegs.

Die junge Witwe erhielt Schulun‐
gen und Saatgut für einen Gemü‐
segarten, in dem sie Süßkartoffeln
anpflanzt. Dank der Hilfe der Me‐
kane-Yesus-Kirche kann sie den
Kindern nun drei Mal am Tag
eine Mahlzeit geben. Ihnen liegt
dieses Projekt besonders am
Herzen? Spenden Sie für dieses
Projekt!

Bitte legen Sie Ihre Spende in die
Spendentüte, die Sie in manchen
Gemeindebriefen finden. Gern
können Sie auch direkt Ihre Spen‐
de in der Kollekte im Gottesdienst
oder im Pfarramt abgeben. Natür‐
lich ist auch eine Überweisung auf
das folgende Konto möglich.
Kirchenkreis Holzminden-Boden‐
werder bei der VR-Bank in Süd‐
niedersachsen eG. IBAN:
DE33260624330008106738
STICHWORT unbedingt angeben:
BROT FÜRDIEWELT 2022/2023
„Integration durch gute Ernten“

Eine Spendenbescheinigung kann
bei entsprechender Anfrage ausge‐
stellt werden. Bei Spenden bis zu
300,- EURO reicht auch der ent‐
sprechende Bankauszug für das Fi‐
nanzamt.

Für das Brot für die Welt Pro‐
jekt im vergangenen Jahr wur‐
den im Kirchenkreis insgesamt
19.312,90 EURO gespendet.

Herzlichen Dank für Ihre Hilfe!
Diakon Dierk Stelter

Fotos: Brot für die Welt

Projektträger: Ethiopian Evangelical
Church Mekane Yesus/Development and
Social Service Commission (EECMY-
DASSC)
Weitere Informationen zu diesem Projekt
finden Sie im Internet unter
www.brot-fuer-die-welt.de/projekte/
aethiopien-hunger/

Spendenbedarf: 150.000,- EURO

Kostenbeispiele:
Süßkartoffeln-Stecklinge 40,- EURO
200 kg Mais-Saatgut: 70,- EURO
40 Hühner zum Aufbau
einer Kleintierzucht: 160,- EURO
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und persönliche Betreuung der
Menschen in der Gemeinde sind
schwierig, weil das Wirtschafts‐
system zusammengebrochen ist
und keine Abgaben mehr an die
dortige Gemeinde gezahlt werden.
Darunter leidet auch die medizini‐
sche Versorgung, da die Kirche
normalerweise die Kosten für
Minderjährige arme Mitglieder
übernimmt.

Die Schule in Tschallia wird um
drei neue Klassenräume erweitert
und auch das Lehrerpersonal soll
durch Fortbildung noch qualifi‐
zierteren Unterricht geben können.
Auch hier sind Gelder dringend
nötig, da oft das Schulgeld nicht
mehr von den Eltern aufgebracht
werden kann und das tarifliche Ge‐
halt der Lehrer zusätzlich um 20 %
gestiegen ist.

Die Klinik in Tschallia benötigt
die Hilfen für arme Menschen, die
sich keine medizinische Versor‐
gung leisten kann. Jeder Euro aus
Spendengeldern ist hier gut inves‐
tiert und mindert Leid. Alle drei
Institutionen, die in der Vergan‐
genheit durch Spenden unserer
Gemeindemitglieder unterstützt

worden sind, arbeiten am Limit
und sind dringend auf weitere Hil‐
fe angewiesen. Die Partnerschafts‐
gruppe bittet daher erneut um
Spenden für Tschallia auf das
Konto des Kirchenamtes Hameln
(VR-Bank in Südniedersachsen /
IBAN:
DE33 2606 2433 0008 1067 38)
mit dem wichtigen Hinweis:
Tschallia 4301 51210
und bedankt sich im Voraus für die
Hilfen.

Die Partnerschaftsgruppe
des Kirchenkreises

Beunruhigende
Nachrichten aus Tschallia

Die hiesige Partnerschaftsgruppe,
die den Kontakt zu unserer Part‐
nerschaftsgemeinde in Äthiopien
hält, hatte im Oktober Besuch von
Hermann Kruse, der dort in
Tschallia die Bauhandwerkerschu‐
le betreibt und gerade auf Heima‐
turlaub in Deutschland war.

Die Nachrichten sind sehr beängs‐
tigend, weil die politischen Unru‐
hen auch in Tschallia zu spüren
sind. Die Zivilbevölkerung wird
zwischen zwei sich bekämpfenden
Truppen zerrieben und die Gefahr
ist allgegenwärtig.

Auf der einen Seite steht die "Be‐
freiungsgruppe" OLF (Oromo Li‐
beration Front), der sich viele jun‐
ge Leute in der Hoffnung
anschließen, ihre Lebenssituation
zu verbessern und auf der anderen
Seite stehen die Regierungstrup‐
pen, die Menschen erschießen, die
sich der OLF anschließen. Die
Bauhandwerkerschule ist ein neu‐
traler Ort, der von beiden Seiten

geschätzt und re‐
spektiert wird, aber
die Mitarbeiter gera‐
ten trotzdem manch‐
mal in schwierige
Situationen, da sie
den einzigen Fuhr‐
park besitzen, der
noch betriebsbereit
ist und beide Lager
darauf zurückgrei‐
fen wollen. Die Be‐
wegungsfreiheit ist
stark eingeschränkt,

weil kriegerische Handlungen
überall stattfinden.

Die Kirche in Tschallia wird als
Zufluchtsort für die Menschen ge‐
braucht und steckt in großen finan‐
ziellen Schwierigkeiten. Die ein‐
geschränkte Bewegungsfreiheit
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Zum Weltgebetstag 2023
aus Taiwan

Glaube bewegt

Rund 180 km trennen Taiwan vom
chinesischen Festland. Doch es lie‐
gen Welten zwischen dem demo‐
kratischen Inselstaat und dem
kommunistischen Regime in Chi‐
na. Die Führung in Peking betrach‐
tet Taiwan als abtrünnige Provinz
und will es „zurückholen“ – not‐
falls mit militärischer Gewalt. Das

international isolierte Taiwan hin‐
gegen pocht auf seine Eigenstän‐
digkeit.

In diesen unsicheren Zeiten haben
taiwanische Christinnen (diese
machen nur vier bis fünf Prozent
der Bevölkerung aus) Gebete, Lie‐
der und Texte für den Weltgebets‐
tag 2023 verfasst. Am Freitag, den
3. März 2023, feiern Menschen in
über 150 Ländern der Erde diese
Gottesdienste. „Ich habe von eu‐
rem Glauben gehört“, heißt es im

Wir sagen Danke

Der Ortskirchenvorstand Boffzen
bedankt sich recht herzlich für eine
wertvolle Sachspende bei Frau Ur‐
sula Adler. Bei der Spende handelt
es sich um ein Harmonium, wel‐
ches ihr verstorbener Mann, unser
langjähriger und geschätzter Orga‐
nist, Herr Dieter Adler zu Hause
gespielt hat.

In der Friedhofskapelle befand
sich ein altes Hörügel-Harmoni‐
um, welches 1906 für die „Musik‐
fachausstellung Philharmonie” in
Berlin gebaut wurde.

Eine Rarität. Bei diesem Har‐
monium wird der Ton durch
abwechselndes Niedertreten
zweier nebeneinanderliegen‐
der Tretschemel ,sog. Schöpf‐
löffel, die wiederum ein Ge‐
bläse antreiben, erzeugt. Das
alte Harmonium hat seinen
Platz im Pfarrsaal gefunden.
Kommen Sie gerne einmal
vorbei und schauen sie es sich
an. Vielleicht kann uns jemand
etwas über die Geschichte und
die Bauweise sagen und uns in
der Entscheidung unterstützen,

ob wir das Harmonium aufarbeiten
und stimmen lassen sollten. Neh‐
men Sie gerne über das Pfarrbüro
Boffzen mit uns Kontakt auf.

Fotos: Kirsten Senftleben
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Einführung von Pastorin
Bolte-Wittchen und Verab‐
schiedung von Pastor von
Butler

Schon einmal für ganz kurze Zeit
war sie als Springerin in unserer
Gesamtkirchengemeinde tätig,
dann wurde sie woanders noch
dringender gebraucht. Aber in die‐
ser kurzen Phase hat sie uns so
kennengelernt, hat sie die Gegend,
das Pfarrhaus in Boffzen, die Ar‐
beit in unseren 5 Gemeinden als so
positiv eingeschätzt, dass sie nun
bleiben will: unsere neue Pastorin
Bertha Bolte-Wittchen.

Am 21. August 2022 wurde sie in
der St. Markuskirche in Lauenför‐
de in ihre Tätigkeit als Gemeinde‐

pastorin eingeführt. In einem wun‐
derschönen Gottesdienst, im Kreis
vieler Kollegen aus den evangeli‐
schen Kirchen aus Holzminden
und Umgebung und auch aus den
katholischen Nachbargemeinden
im Kreis Höxter. Mit der Unter‐
stützung des Posaunenchors Lau‐
enförde und dem A-Capella-Chor
aus Fürstenberg. Die Predigt über
Matthäus 5, 17-20 handelt vom
Bewahren der Gesetze, vom Befol‐
gen Gottes Willen, von Gehorsam.
Auch die ausgesuchten Lieder of‐
fenbaren den Glauben von Pasto‐
rin Bolte-Wittchen. In den Liedern
bitten wir um Glaube, Hoffnung,
Liebe und den Heiligen Geist.

Vor einem Anfang liegt aber auch
ein Ende. Es ist das Ende der

Springerzeit von Pastor Christof
von Butler in unseren Gemeinden.
Er hatte sich hier unglaublich
schnell eingefunden, die Eigenhei‐
ten der einzelnen Gemeinden er‐
spürt und war bereits mitten drin,
fast einer von uns und wird jetzt an
anderer Stelle gebraucht. Er wurde
im selben Gottesdienst von unserer
Superintendentin Nadjé-Wirth
verabschiedet. Nach dem Gottes‐
dienst war dann reichlich Gelegen‐
heit, bei Sekt, Kaffee und Kuchen
die Pastorin zu begrüßen und den
Pastor zu verabschieden.

Die Gemeinde bedankt sich ganz
herzlich bei Pastor von Butler für
seinen Einsatz und freut sich nun
aber auch auf Beständigkeit und

eine Zukunft mit Pastorin Bolte-
Wittchen. Herzlich willkommen
bei uns!

Petra Reinken
Fotos: Petra Reinken
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800 Jahre Meinbrexen
Als Höhepunkt des Jubilä‐
umsjahres wurde ein dreitä‐
giges Dor昀昀est gefeiert.

Vom 2. bis 4. September 2022
stand Meinbrexen ganz im Zei‐
chen des dreitägigen Festes aus
Anlass des 800. Geburtstages des
Ortes.

Am Freitagabend waren die
Räumlichkeiten des „Alten Kuh‐
stalls“ auf dem Rittergut von
Mansberg gut gefüllt. Viele Mein‐
brexer, ehemalige Meinbrexer und
Bewohner der Nachbarorte hatten
sich getroffen, um Erinnerungen
an frühere Zeiten auszutauschen.
Thomas Schmid-Leissler berichte‐
te in einem einführenden Vortrag
von einer Zeit in der Meinbrexen
„Klein-Brandenburg“ genannt
wurde. Damals sorgten sehr viele
verschiedene Haus-, Stall- und
Scheunenbrände im Dorf für Auf‐
sehen. Nach dem eindrucksvollen
Vortrag gab es viel Gelegenheit,
über vergangene Zeiten zu klönen
und mit alten Bekannten zu spre‐
chen.

Am Samstag bestimmte ein buntes
Marktgeschehen auf dem Rittergut
die Festlichkeiten. Marktstände
mit unterschiedlichen kunsthand‐
werklichen Angeboten luden zum
Stöbern und Kaufen ein. Die
„Freyschar zu Bokenrode“ hatte
ihr Lager vor dem Herrenhaus auf‐
geschlagen und zeigte in zwei Vor‐
führungen mittelalterliche Kämpfe
auf humorvolle Weise. Auch für
die Kinder war ein abwechslungs‐
reiches Beschäftigungsprogramm
von einem Organisationsteam und
der Kinderfeuerwehr Lauenförde
vorbereitet und ausgerichtet wor‐
den und zum Toben stand eine
Hüpfburg auf dem Hof.

Schon vor Beginn der Dorfspielak‐
tion hatten sich die ersten von ins‐
gesamt acht Gruppen auf den Weg
durch den Ort gemacht, um im
Rahmen einer Dorfrallye verschie‐
dene Aufgaben an historischen Or‐
ten zu lösen.

Auch das leiblicheWohl kam nicht
zu kurz. Ein umfangreiches Buffet
mit selbstgebackenen Kuchen lud
zum Schlemmen ein. Doch auch,
wer Herzhafteres bevorzugte, fand
verschiedene Angebote.

Eine Tanzgruppe des Kindergar‐
tens Lauenförde, der Gesangverein
Concordia Meinbrexen sowie der
Spielmannszug Meinbrexen sorg‐
ten zwischendurch für musikali‐
sche Einlagen.

Am Abend fand dann im Festsaal
„Alter Pferdestall“ der offizielle
Festakt statt. Anschließend wurde
bei der Disco-Party ausgiebig ge‐
feiert.

Der Sonntagmorgen begann stim‐
mungsvoll vor der malerischen
Kulisse des von Mansbergschen
Herrenhauses. Viele Besucher
auch aus den Nachbarorten hatten
sich auf dem Rasen unter den alten
Bäumen versammelt, um gemein‐
sam den von Christiane Nadjé-
Wirth geleiteten Gottesdienst zu
feiern. Die ehemalige Pastorin der
Kirchengemeinde war gern der
Bitte gefolgt, noch einmal in ihrer
früheren Gemeinde zu predigen.
Musikalisch begleitet wurde der
Gottesdienst vom Posaunenchor
Lauenförde.

Anschließend konnte man sich bei
einem reichhaltigen Frühstücks‐
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buffet stärken, bevor die gelunge‐
nen Festtage am Nachmittag lang‐
sam ausklangen.

Als wahrer Bestseller erwiesen
sich die anlässlich des Jubiläums‐
jahres erstellten „Meinbrexer
Dorfgeschichte(n)“. Bereits wäh‐
rend der Festtage war die gesamte
Auflage vergriffen. Aufgrund der
weiterhin bestehenden Nachfrage
denkt der Vorstand der Vereinsge‐
meinschaft über eine Neuauflage
nach. Allerdings ist wegen der ho‐
hen Papierpreise eine Mindestbe‐
stellung von 50 Exemplaren erfor‐
derlich. Wer also noch ein
passendes Weihnachtsgeschenk

sucht oder für sich bzw. Bekannte
eine Ausgabe erwerben möchte,
kann sich bei folgenden Stellen in
eine Liste eintragen lassen, um im
Fall des Nachdruckes ein Exem‐
plar zu bekommen: Lesbar Bever‐
ungen, Kronland Lauenförde, Sol‐
lingkaufhaus Derental oder direkt
beim Vorstand der Vereinsge‐
meinschaft Meinbrexen: Karl-
Heinz Bickmeier, Tel. 05273 8542
oder per E-Mail: charlybickmeier‐
@web.de
Der Preis pro Exemplar beträgt
25,00 €.

Karl-Heinz Bickmeier
Fotos: Karl-Heinz Bickmeier

Betriebsaus昀氀ug der Ge‐
samtkirchengemeinde

Im 5. Jahr
als Ge‐
s amtk i r ‐
c h e n g e ‐
m e i n d e
war es an
der Zeit,
auch mal
einen Be‐

triebsausflug zu unternehmen. Die
hauptamtlichen Angestellten der
fünf Gemeinden kennen sich alle
dem Namen nach, aber ein ge‐
meinsamer Ausflug sollte auch ein
persönliches Kennenlernen för‐
dern. Mittwoch morgens ging es
also mit den Vorsitzenden der
Orts-Kirchenvorstände, Beate
Meyer und Petra Reinken, mit dem
Bulli, den Gerold Reinken fuhr,
auf nach Kassel.

Hier startete
eine Führung
im Museum
für Sepulkral‐
kultur (Bestat‐
tungskultur)
mit einem
s p r a c h g e ‐
wandten jun‐
gen Führer,
der in der
Lage war, tatsächlich Begeiste‐
rung im Anblick von Särgen zu
entfachen.

Im Anschluss
gab es ein
Mittagessen
oben am Her‐
kules, nach
dem dann die
Wasserspiele
als UNESCO-
Weltkulturer‐
be ins Tal be‐

gleitet wurden. Nach der Heim‐
fahrt fand der Ausklang mit einem
Kaffeetrinken im Eulenkrug statt.
Alle waren sich einig, das sollte
nicht der letzte Betriebsausflug ge‐
wesen sein.

Petra Reinken
Fotos: Petra Reinken
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November

Samstag 26.11. Zum 1. Advent

Bo昀昀zen 17:00 Uhr O昀昀enes Adventssingen an der Kirche, anschl. Punsch

Sonntag 27.11. 1. Advent

Meinbrexen 11:00 Uhr Familiengo琀琀esdienst (Lektorin Bähre und Team)

Dezember

Sonntag 04.12. 2. Sonntag im Advent

Fürstenberg 10:00 Uhr Lektorengo琀琀esdienst (Pn. Bolte-Wi琀琀chen und Team)

Lauenförde 11:00 Uhr Adventsmusik mit dem Kinderchor und Kon昀椀rmanden

Sonntag 11.12. 3. Sonntag im Advent

Derental 10:00 Uhr Go琀琀esdienst (P. i.R. Tausch)

Samstag 17.12. Zum 4. Advent

Fürstenberg 17:00 Uhr Konzert A-Capella-Chor

Sonntag 18.12. 4. Sonntag im Advent

Lauenförde 10:00 Uhr Go琀琀esdienst (P. i.R Tausch)

Dienstag 20.12.  

Fürstenberg 16:00 Uhr Go琀琀esdienst mit der Kita (Pn. Bolte-Wi琀琀chen)

Freitag 24.12. Heiligabend

Fürstenberg 15:00 Uhr Go琀琀esdienst mit Krippenspiel (Lektor Tschirner + Team)

Bo昀昀zen 16:00 Uhr Go琀琀esdienst mit Krippenspiel (KV Becker + Team)

Derental 16:00 Uhr  Go琀琀esdienst mit Krippenspiel (Lektorin Bähre + Team)

Meinbrexen 16:00 Uhr Go琀琀esdienst open air mit Krippenspiel (Sup. Nadjé-Wirth + Team)

Lauenförde 16:00 Uhr Go琀琀esdienst mit Krippenspiel (Diakon Stelter + Team)

Fürstenberg 16:30 Uhr Heiligabendgo琀琀esdienst (Pn. Bolte-Wi琀琀chen)

Bo昀昀zen 17:30 Uhr Heiligabendgo琀琀esdienst (Pn. Bolte-Wi琀琀chen)

Derental 17:30 Uhr Heiligabendgo琀琀esdienst (Sup. Nadjé-Wirth)

Lauenförde 18:00 Uhr Heiligabendgo琀琀esdienst (P. i.R.Tausch)

Samstag 25.12. 1. Weihnachtsfeiertag

Bo昀昀zen 10:00 Uhr Weihnachts-Go琀琀esdienst (P. i.R. Tausch)

Sonntag 26.12. 2. Weihnachtsfeiertag

Meinbrexen 10:00 Uhr Weihnachts-Go琀琀esdienst (Pn. Bolte-Wi琀琀chen)

Samstag 31.12. Silvester

Lauenförde 15:30 Uhr Go琀琀esdienst (Lektorin Geldbach)

Fürstenberg 17:00 Uhr Go琀琀esdienst mit AM (Pn. Bolte-Wi琀琀chen)

Meinbrexen 17:00 Uhr Go琀琀esdienst (Lektor Tschirner)

Bo昀昀zen 18:00 Uhr Go琀琀esdienst (P. i.R.Tausch)

Bitte beachten Sie, dass alle Gottesdienste nur unter Vorbehalt stattfinden. Sollte
es coronabedingt zu Ausfällen oder Verschiebungen kommen, werden Sie über die
Tagespresse informiert.
Beim Hereinkommen und beim Verlassen der Kirche bitten wir Sie, eine FFP 2-
Maske zu tragen. Bitte setzten Sie sich nur auf die gekennzeichneten Plätze. Helfen
Sie mit, sich und andere zu schützen. Vielen Dank!

Januar
Sonntag 01.01. Neujahrstag

Derental 18:00 Uhr Lichtergo琀琀esdienst (Lektorin Bähre)

Sonntag 08.01. 1. Sonntag nach Epiphanias

Fürstenberg 10:00 Uhr Go琀琀esdienst 

Samstag 14.01.  

Lauenförde 17:00 Uhr Go琀琀esdienst mit Jahresempfang (Pn. Bolte-Wi琀琀chen)

Sonntag 15.01. 2. Sonntag nach Epiphanias

Derental 10:00 Uhr Go琀琀esdienst 

Bo昀昀zen 17:00 Uhr Konzert der Gesangvereine

Sonntag 22.01. 3. Sonntag nach Epiphanias

Bo昀昀zen 10:00 Uhr Go琀琀esdienst (Pn. Bolte-Wi琀琀chen)

Sonntag 29.01. Letzter Sonntag nach Epiphanias

Meinbrexen 10:00 Uhr Go琀琀esdienst

Beverungen 17:00 Uhr Ökumen. Karnevals-Go琀琀esdienst (Pn. BW und kath. Kollegen)

Februar
Sonntag 05.02. Septuagesimä

Lauenförde 10:00 Uhr Go琀琀esdienst (P. i.R.Tausch)

Sonntag 12.02. Sexagesimä

Bo昀昀zen 10:00 Uhr Go琀琀esdienst 

Sonntag 19.02. Estomihi

Fürstenberg 10:00 Uhr Go琀琀esdienst (Pn. Bolte-Wi琀琀chen)

Sonntag 26.02. Invokavit

Derental 10:00 Uhr Go琀琀esdienst (Pn. Bolte-Wi琀琀chen)

März
 03.03. Septuagesimä

Meinbrexen 19:00 Uhr Weltgebetstagsgo琀琀esdienst 
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Silberne Kon昀椀rmation
in Bo昀昀zen

Im Oktober wurde nach drei Jah‐
ren in Boffzen wieder die Silberne
Konfirmation gefeiert. Die Betei‐
lung ist erfahrungsgemäß nicht
sehr hoch, es mag daran liegen,
dass die meisten der Silbernen
Konfirmanden nicht vor Ort sind
und sie weite Wege von Ihrer Hei‐
matgemeinde trennen. Doch einige
hatten sich auf den Weg gemacht
und das Konfirmationsjubiläum
zum Anlass genommen, ein Klas‐
sentreffen der Grundschule anzu‐
schließen.

Die ehemalige Grundschullehre‐
rin, Frau Rumpfkeil, war gerne be‐
reit, zu kommen und hat auch im
Gottesdienst mitgewirkt, wo sie ei‐
nen interessanten Rückblick auf
die vergangenen Jahre hielt. Für
alle Beteiligten war es ein schönes
Ereignis, eröffnet mit einem feier‐
lichen und gleichzeitig lockeren
Gottesdienst mit Pastorin Bolte-
Wittchen, den auch der Gospel‐
chor Rainbow Singers bereichert
hat.

Foto: Christina Becker



32 33

Ev.-luth. Trinitatis-Gesamtkirchengemeinde Solling-Weser
Kon昀椀rmation

Ev.-luth. Trinitatis-Gesamtkirchengemeinde Solling-Weser
Kon昀椀rmation

Goldene Konfirmation

Diamantene Konfirmation

Eiserne Konfirmation

Jubelkon昀椀rmation
in Bo昀昀zen

Am 18. September wurde in der
Erlöserkirche die jährliche Jubel‐
konfirmation gefeiert. Dazu wur‐
den ehemalige Konfirmanden ein‐
geladen, die vor 50, 60, 65, 70 und
sogar vor 75 Jahren ihre Konfirma‐
tion gefeiert haben.

Pastorin Bolte-Wittchen hat in die‐
sem besonderen Gottesdienst die
Jubilare eingesegnet und mit ihnen
Abendmahl gefeiert. Das Wieder‐
sehen mit ehemaligen Freunden
war für viele ein schönes Ereignis,
was im Anschluss beim gemeinsa‐
men Mittagessen noch vertieft
wurde.

Fotos: Foto Fischer
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Jubel-
kon昀椀rmation in
Lauenförde
In diesem Jahr fan‐
den sich die Gold-
und Diamant-Jubel‐
konfirmanden am
11.September zu
ihrem Erinnerungs‐
gottesdienst in der
St. Markuskirche
Lauenförde zusam‐
men.

Gestaltet von Pastorin Bolte-Witt‐
chen und unterstützt vom Posau‐
nenchor war es eine würdevolle
Erinnerung an die Erstkonfirmati‐
onen 1962 bzw. 1972. Zum Ge‐

denken an die bereits Verstorbe‐
nen wurde auf dem Friedhof ein
Gesteck niedergelegt.

Petra Reinken
Fotos Petra Reinken

Gnadenkonfirmation

Kronjuwelenkonfirmation

Diamantene Konfirmation

Goldene Konfirmation
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Familiengottesdienst zu
Erntedank in Derental

„Alle Augen warten auf dich, und
du gibst ihnen ihre Speisen zur
rechten Zeit“. Mit diesem Wo‐
chenspruch aus dem Psalm 145,15
begrüßte Lektorin Katharina Bähre
die Gottesdienstbesucher in De‐
rental am Erntedankfest. Unter‐
stützt wurde sie bei diesem Famili‐
engottesdienst von den
Kindergottesdienst-Kindern und
dem Kigo-Team aus Meinbrexen.
Nachdem Lektorin Bähre den Hin‐
tergrund von Erntedank beschrieb,
erlebte die Gemeinde das Glau‐
bensbekenntnis einmal auf ganz
andere Weise:

Die Kinder hielten nacheinander
verschiedene Gegenstände hoch,
wie z.B. einen Stein und erklärten,
welche symbolische Bedeutung
diese für uns haben.
Unsere Lektorin baute dann diese
Definitionen in ihre Predigt ein.
Beispiel Stein: Ein fester Boden,
eine stabile Basis, das sind die
Voraussetzungen, dass etwas ent‐
stehen kann. Unsere Erde hat alle
diese Voraussetzungen. Sie funkti‐
oniert nach einem Plan, der für
Menschen voller Rätsel und Ge‐
heimnisse ist, der Staunen und Be‐
wunderung hervorruft. Wer aber
leichtsinnig mit der Erde umgeht,
rüttelt an der Lebensgrundlage al‐
ler.

Wir möchten uns
noch einmal bei
den mutigen
Kindern und de‐
ren Familien
bedanken, ohne
deren Hilfe der
Gottesdienst in
dieser Form
nicht stattgefun‐
den hätte.

Foto: Jürgen Schrader

Jahresrückblick Kindergot‐
tesdienst Meinbrexen

Kaum zu glauben. Ein weiteres
Jahr Kigo ist vergangen. Im Febru‐
ar haben wir unsere Reise ins Kir‐
chenjahr gestartet und bekamen
Besuch von einem komischen Vo‐
gel. Johannes Rabe sollte uns ab
jetzt öfter begleiten. Im März ist
der Kigo aufgrund hoher Corona‐
zahlen und Terminschwierigkeiten
leider ausgefallen. Die Kigo-Kids
haben stattdessen für die Kinder
aus der Ukraine Osterhasenkörb‐
chen gebastelt, die dann gefüllt im
Park der Familie von Mansberg
versteckt und gesucht wurden.
Und schon hatten wir wieder Be‐
such. Während des Familiengot‐
tesdienstes zu Ostermontag ent‐
deckte Johannes ein verbundenes
Kreuz in der Kirche und stellte al‐
lerhand Fragen. Dank Lektorin
Katharina Bähre konnten diese alle
beantwortet werden.

„Lass ab vom Bösen und tue Gu‐
tes. Suche Frieden und jage ihm
nach.“ Psalm 34,15.

Dieser Psalm war aus aktuellem
Anlass die Basis für den Kinder‐

gottesdienst im Mai. Die Kinder
haben sich Gedanken über Frieden
und Streitereien gemacht und diese
auf Papierstreifen geschrieben und
gemalt. Entstanden ist eine große
Sonne. Im Jahresverlauf folgten
die Pfingstgeschichte und unser
Sommerabschluss, um dann im
September wieder zu starten. Vor‐
bereitungen für den Erntedankgot‐
tesdienst in Derental wurden ge‐
troffen und einige Kinder waren
bereit, diesen mitzugestalten. Im
Oktober fand es dann endlich wie‐
der statt: Das Kurbelkino wurde
aktiviert und die Kinder erfuhren
etwas über den „Turmbau zu
Babel“. Und schon war er da, der
November. Die Proben für das
Krippenspiel stehen an und wie die
verlaufen sind, erfahrt ihr im
nächsten Gemeindebrief. Bis da‐
hin wünschen wir allen eine be‐
sinnliche Adventszeit, gesegnete
Weihnachten und einen guten
Rutsch ins neue Jahr.

Termine für die Proben werden
den Kindern zeitnah mitgeteilt.
Der erste Kindergottesdienst im
Jahr 2023 findet voraussichtlich
am 3. Februar um 15:30 Uhr statt.

Tania & Kathrin



Erntedank in Lauenförde

Auch in diesem Jahr gestalteten
die Landfrauen den Erntedankaltar
in der St. Markuskirche, Pastorin
Bolte-Wittchen hielt die Predigt.
Im Anschluss wurden die Früchte
und das Gemüse, das zur Dekorati‐
on diente, an den „Tisch“ in Bever‐
ungen weitergereicht.

Foto: Astrid Geldbach

Erntedank - ein Feiertag
nur für Landwirte?

Am Ende seiner Predigt stellte
Pastor i.R. Rolf Tausch der Ge‐
meinde im Gottesdienst eine Fra‐
ge: „Hat die Situation hier in Euro‐
pa mit den derzeitigen Krisen
einen Sinn?“ Eine gute Frage, die
zum Nachdenken anregt. Liegt der
Sinn vielleicht darin, dass wir es
nicht für selbstverständlich halten,
was tagtäglich in den Regalen un‐
serer Supermärkte liegt? Oder dass
Frieden nicht selbstverständlich
ist, dass wir ein Dach über dem
Kopf haben und dass wir wieder
mehr Demut empfinden für die all‐
täglichen Dinge des Lebens? Was

hat das mit Erntedank zu tun? Wer
erntet eigentlich noch selbst, außer
denen, die einen Gemüsegarten be‐
sitzen oder in der Landwirtschaft
arbeiten?

Bedeutet denn Erntedank nur
Dank für eine Ernte im landwirt‐
schaftlichen Sinn? Kann man nicht
auch Erfolge „ernten“? Wenn ich
jetzt das Wort „ernten“ durch
„empfangen“ ersetze, öffnen sich
noch mehr Perspektiven. So kann
ich dankbar sein, Liebe empfangen
zu dürfen. Ich kann für all das
Dankbarkeit empfinden, für das
ich sicher auch etwas tun kann,
aber wo letztendlich der Erfolg
nicht in meiner Macht steht.
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Wie viele von uns Gemeindeglie‐
dern hier in unserer Gesamtkir‐
chengemeinde begehen diesen Tag
bewusst als Erntedanktag? Ganz
abgesehen von der Zahl der Got‐
tesdienstbesucher. Obwohl ich im‐
mer das Gefühl habe, dass dieser
Tag an Bedeutung verliert, bin ich
immer wieder begeistert, was an
Erntegaben abgegeben und wie
wunderbar daraus der Altarraum
geschmückt wird. Der Anblick ist
für mich ergreifend schön. Diese
Vielfalt, dieser Reichtum, diese
Farben, dieser Duft!

Dann denke ich: Danke Gott für
deine Gnade, danke, dass wir trotz
aller Schwierigkeiten auch in die‐
sem Jahr ernten konnten. Danke,
dass es Menschen gibt, die uns die‐
sen Tag so festlich begehen lassen
können.

Und für das nächste Jahr wünsche
ich mir, dass wir uns zum Ernte‐
dankgottesdienst treffen um ge‐
meinsam Danke zu sagen unter
dem Eindruck des wunderschön
geschmückten Altarraums.

Heidi Heise
Foto: Bernd Severin
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Der Gesprächskreis triff sich ein‐
mal im Monat an einem Dienstag
um 15:00 Uhr, bei Kaffee und Ku‐
chen im Gemeindehaus. Interes‐
sierte Damen sind herzlich will‐
kommen und können gerne über
das Pfarrbüro den genauen Termin

erfragen. Wir wünschen den Frau‐
en des Gesprächskreises noch vie‐
le schöne, gemeinsame Stunden
und danken allen, die mit ihrem
Engagement dazu beitragen, dass
diese Treffen ermöglicht werden
können. Kirsten Senftleben

Foto: Silvia Krull

40 Jahre Gesprächskreis
der Frauen in Bo昀昀zen

Im Erntedankgottesdienst in Boff‐
zen wurde in diesem Jahr das 40-
jährige Jubiläum des Gesprächs‐
kreises gefeiert.

1982 hat Frau Edith Hartert den
Gesprächskreis ins Leben gerufen
und ihn 35 Jahre geleitet. Dann
gab sie die Verantwortung an Frau
Hanni Scherfose weiter. Sie gab in
ihrem Grußwort zu, dass sie an‐
fangs ein bisschen dazu überredet
werden musste, doch jetzt, nach
fünf Jahren, sei sie froh darüber.
Als Dankeschön bekam sie einen
riesigen Blumenstrauß von ihren
Frauen überreicht.
„Die Zahl 40 kommt auch in der
Bibel häufig vor. 40 Jahre lang
wanderte das Volk Israel nach dem
Auszug aus Ägypten durch die

Wüste. Bedeutenden Personen wie
z.B. König David oder König Sa‐
lomon wird eine Amtszeit von 40
Jahren in der Bibel zugeschrie‐
ben“, wusste Frau Carola Pietsch
zu berichten. Sie übermittelte die
Grußworte des Ortskirchenvor‐
standes Boffzen an die Damen des
Gesprächskreises.

Auch Pastor Rolf Tausch, der die‐
sen Gottesdienst hielt, fand würdi‐
gende Worte für dieses Jubiläum
und betonte, wie wichtig solche
Kreise für die Kirche sind: die ge‐
meinsamen Treffen, der Aus‐
tausch, die Gespräche und die Un‐
terstützung, die man in diesen
Gruppen erfährt. Und Spaß mache
es auch, betonten die Damen beim
anschließenden Sektempfang mit
Häppchen im Pfarrhaus, zu dem
alle Gottesdienstbesucher eingela‐
den waren.



Kirchraumerlebnis
in Fürstenberg

Die Christus-Kirche in Fürsten‐
berg wurde mit viel Licht, Nebel
und lauter Musik in ungewöhnli‐
cher Weise in Szene gesetzt. 53 Ju‐
gendliche von der Evangelischen
Jugend Leine-Solling haben ihre
diesjährige Jugendleiter-Card-
Schulung wieder in der Jugendbil‐
dungsstätte Fürstenberg absolviert.

Eine Aktion dieser JuLeiCa-Schu‐
lung ist, ein Kirchraumerlebnis zu
schaffen. Darin geht es nicht um
den klassischen Sinn eines Gottes‐
dienstes. Die Teamenden haben
sich etwas ganz Besonderes zum
Thema ‚Fingerabdruck‘ ausge‐
dacht.

Es wurden nicht nur mit speziellen
Disko-Leuchten (Flats, Bars
und Washer) der Altarraum
ausgeleuchtet, sondern auch
zu stimmungsvoller Musik
getanzt. Dazu haben die Tea‐
menden persönliche Ge‐
schichten erzählt, wo und bei
wem sie schon Fingerabdrü‐
cke im Leben hinterlassen
haben.

Foto: Ev. Jugend Leine-Solling
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O昀昀ene Kirche in
Fürstenberg

Auch in diesem Jahr wurde die
Kirchentür der Christuskirche
Fürstenberg für Besucher geöffnet.
Am Dienstag, den 7. Juni 2022
startete ein 7-köpfiges Team, um
von dienstags bis freitags Neugie‐
rige und Interessierte willkommen
zu heißen.

Mit der Einladung „Auf ein Wort
mit Gott“ hatte jeder Besucher die
Gelegenheit, in Ruhe auf einer

Kirchenbank ein Gebet zu spre‐
chen, eine Kerze zu entzünden
oder auch einfach nur unsere schö‐
ne Kirche zu bestaunen. Die An‐
zahl der vielen Gäste (85) hat ge‐
zeigt, dass es sich auch dieses Jahr
wieder gelohnt hat, seine Zeit für
Besucher zur Verfügung zu stel‐
len. Belohnt wurde so mancher
Dienst mit tollen Gesprächen,
schönen Geschichten und Entde‐
ckungen.

Gerne möchten wir im nächsten
Jahr wieder die Möglichkeit schaf‐

fen, die Kirche zu
öffnen.Wenn Sie
beim Lesen gerade
denken: „Oh das
wäre auch was für
mich, einmal in der
Woche für 2 Stun‐
den mitzumachen“,
dann sprechen Sie
uns gerne an.

Ein ganz herzliches
Dankeschön an das
Team der offenen
Kirche.

Der Kirchenvor‐
stand



Neues aus der Kita
„Die Arche"

Die "Neuen"
Nach den Sommerferien startete
das Kindergartenjahr mit den Ein‐
gewöhnungen der neuen Kinder.
Einige Kinder wechselten von der
Krippe in die Betreuung der Über‐
dreijährigen und andere wurden
neu aufgenommen. Auch drei neue
Fachkräfte traten ihren Dienst an.
Erzieherin Jonna Stürzel, Erziehe‐
rin im Anerkennungsjahr Marie
Schneider und Sozialassistentin Li‐
ana Menzel vervollständigen nun
das Kiga-Team. Wir heißen sie
herzlich willkommen und freuen
uns auf eine gute Zusammenarbeit.

Erntedank
Kaum waren alle im Kita-Alltag
angekommen, ging es mit großen
Schritten auf das Erntedankfest zu.
Thematisch standen Obst und Ge‐
müse im Vordergrund. Spiele und
Lieder, Geschichten und Bilderbü‐
cher, sowie gestalterische Arbeiten
vertieften das Thema. Zusammen
mit Pastorin Bolte-Wittchen feier‐
ten wir einen Erntedank-Familien‐
gottesdienst. Die Kinder brachten
Körbchen mit Erntegaben in die
Kirche und trugen Lieder vor. Sie
brachten Dinge aus der Kita mit,
für die sie dankbar sein können.
Dankbar sind wir auch für die päd‐
agogischen Fachkräfte, die täglich
für die Betreuung der Kinder da
sind. Deshalb war das Erntedank‐
fest der passende Rahmen für die
Einsegnung einiger Mitarbeiterin‐

nen und damit ihrer Ein‐
führung in den kirchlichen
Dienst.

Gartenpflege
Im Oktober trafen sich an
einem Samstagvormittag
einige Familien, um den
Garten der Kita winterfest
zu machen. Es wurden
überhängende Äste ent‐
fernt, Büsche beschnitten,
Laub geharkt, Unkraut ge‐
jätet und Äpfel gepflückt.
Wir danken herzlich für
diesen ehrenamtlichen
Einsatz.

Zahnprophylaxe
Wie jedes Jahr im Herbst kam
Zahnärztin Frau Dr. Rittmann zum
Zahnscreening in den Kindergar‐
ten. In der vertrauten Umgebung
der Kita schaute sie nach den Zäh‐
nen der Ü-3 Kinder. Die Kinder
werden so behutsam an den Besuch
beim Zahnarzt herangeführt. Pas‐
send dazu hatten wir Frau Timmer‐
mann vom Gesundheitsamt zur
Zahnprophylaxe eingeladen.
Schon den Kleinsten machte es viel
Spaß an den Dinohandpuppen mit
ihren großen Zähnen das Zähne‐

putzen zu üben. Spielerisch lernten
die Kinder Lebensmittel zu unter‐
scheiden, die gut oder schlecht für
die Zähne sind. Zum Abschluss
gab es für jedes Kind ein Zahnputz‐
set für zu Hause.

Laternenfest
Im November haben sich die Kin‐
der auf das Laternenfest gefreut.
AmMartinstag war es dann soweit.
Die Familien trafen sich in der Kir‐
che zu einer abendlichen Martins‐
andacht, gemeinsam gestaltet mit
Pastorin Bolte-Wittchen. Die Kin‐
der sangen Laternenlieder und
spielten das Singspiel vom "armen
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Mann". Anschließend zogen sie, be‐
gleitet von der Jugendfeuerwehr, mit
ihren selbst gebastelten Laternen
zumKindergarten. Dort gab es einen
gemütlichenAbschluss. Für das leib‐
liche Wohl sorgte der Förderverein.
Nun bereiten wir uns mit den Kin‐
dern auf das bevorstehende Weih‐
nachtsfest vor. Allen Lesern wün‐
schen wir eine frohe Weihnachtszeit
und ein glückliches Jahr 2023!

Mit herzlichen Grüßen aus der
"Arche", Sibylle Meier und Team
Fotos: 1 & 2 Rebecca Nölke, 3 Fr. Schobe
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Neues aus der Kindertages‐
stätte Himmelsleiter

Eine Apfelspende für den Wild‐
park in Neuhaus
Aus allen fünf Gruppen haben sich
Kinder und Eltern auf den Weg ge‐
macht, eine Apfelspende nach
Neuhaus in den Wildpark zu brin‐
gen. Auf dem Außengelände unse‐
rer Kita befinden sich zwei Apfel‐
bäume, die dieses Jahr einen
großen Ertrag an Äpfeln hatten.
Schnell musste eine Lösung gefun‐
den werden, um die Äpfel sinnvoll
und nachhaltig zu verwerten. Aus
diesem Grund kam die Idee, einen
Teil der Äpfel zu spenden.

Es lag auf der Hand - der Wildpark
in Neuhaus sollte unsere Äpfel er‐
halten. Nach einigen kurzen Tele‐
fonaten mit den Verantwortlichen
vor Ort war unser Auftrag klar, wir
wollen gemeinsam alle Äpfel ein‐
sammeln. Mit großer Freude und
viel Begeisterung haben wir jeden
Tag fleißig Äpfel gesammelt, um
diese dann zusammen am 13. Ok‐
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tober in den
Wildpark zu
bringen und
an die Tiere
zu verfüttern.
Nach kurzer
Einweisung
haben wir
uns auf den
Rundweg be‐
geben, um
das Rotwild
und die Wildschweine zu füttern.
Die Freude stand den Kindern ins
Gesicht geschrieben. Wir möchten
uns im Namen der Kinder und der
gesamten Kita bei den zuständigen
Personen des Wildparks für die

Offenheit und die wunderbare
Möglichkeit bedanken. Ein weite‐
rer Dank geht auch an die Eltern,
die diesen Tag begleitet und mög‐
lich gemacht haben. Wir freuen
uns auf weitere tolle Aktivitäten
und Ausflüge.
Text: Hanne Meier & Sophia Volk‐
hausen, Fotos: Sophia Volkhausen

Nach einem unglaublich schönen
Sommer und einem milden Herbst
steht nun die Advents- und Weih‐
nachtszeit bevor. Die Aufregung
und die Vorfreude sind bei den Kin‐
dern immer sehr groß. Mit vielfälti‐
gen Aktivitäten im pädagogischen
Alltag werden wir gemeinsam mit
den Kindern den Zauber der Weih‐
nachtsgeschichte erleben und sie
den Kindern nahebringen.

Herzlich einladen möchten wir alle
zu unserem ADVENTSFENSTER
an der Kita am Donnerstag, den 1.
Dezember um 18:00 Uhr. Wir
freuen uns auf zahlreiche große
und kleine Besucher.

Wir wünschen allen Familien eine
friedliche und gesegnete Weih‐
nachtszeit. Weihnachtliche Grüße
aus der Kita Himmelsleiter

Annette Edzards und Team

Die ev.-luth. St.-Markus-Kirchengemeinde Lauenförde
nimmt Abschied von

Horst Kranz
der von 1991 bis 1999 als Friedhofsgärtner und Küster in un‐
sere Kirchengemeinde tätig war. Bei der Erfüllung seiner

Aufgaben war er pflichtbewusst und gewissenhaft.
Die Gemeinde trauert mit seiner Familie um einen lieben

Menschen, aber wir wissen ihn aufgehoben in der Barmher‐
zigkeit Gottes. Der Allmächtige lasse ihn nun schauen, wor‐

auf er im Glauben fest sein Vertrauen gesetzt hat.

Der Kirchenvorstand
der ev.-luth. St.-Markus-Kirchengemeinde Lauenförde
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Pfarramt der Ev.-luth. Trinitatis-Gesamtkirchengemeinde Solling-Weser:
Pastorin Bertha Bolte-Wittchen, Bachstraße 17, 37691 Bo昀昀zen
Telefon: 05271-496376, Fax: 05271-496377
E-Mail: Bertha.Bolte-Wittchen@evlka.de

Pfarrbüro der Ev.-luth. Erlöserkirche-Ortskirchengemeinde Bo昀昀zen:
Sekretariat: Frau Christina Becker, Bachstr. 17, 37691 Bo昀昀zen

Telefon 05271-5354, Fax: 05271-496377
Dienstag 14:00 bis 16:00 Uhr und Donnerstag 09:00 bis 11:00 Uhr
E-Mail: kg.erloeserkirche.bo昀昀zen@evlka.de

Kindergarten: Frau Annette Edzards, Place de Villers-sur-mer, 37691 Bo昀昀zen
Telefon 05271-5159, Fax: 05271-959225
Ö昀昀nungszeiten: Montag bis Freitag von 07:30 bis 15:00 Uhr
E-Mail: kts.himmelsleiter.bo昀昀zen@evlka.de

Pfarrbüro der Ev.-luth. Ortskirchengemeinde Solling-Weser:
Sekretariat: Frau Claudia Schulze, Derentaler Straße 12, 37699 Fürstenberg

Telefon: 05271-5041, Fax: 05271-950161
Mittwoch von 09:00 bis 11:00 Uhr
E-Mail: claudia.schulze@evlka.de

Kindergarten: Frau Sibylle Meier, Hammeltrift 20, 37699 Fürstenberg
Telefon: 05271-49262
E-Mail: kts.diearche.fuerstenberg@evlka.de

Pfarrbüro der Ev-luth. St. Markus-Ortskirchengemeinde Lauenförde:
Sekretariat: Frau Claudia Schulze, Bahnhofstr. 3, 37697 Lauenförde

Telefon: 05273-7278, Fax: 05273-385719
Dienstag von 14:30 bis 15:30 Uhr
Donnerstag von 10:30 bis 11:30 Uhr
E-Mail: kg.markus.lauenfoerde@evlka.de

Friedhofsverwaltung und Friedhofswärter:
Bo昀昀zen: Herr Michael Rüther

Telefon: 05271 9321534

Lauenförde: Herr André Crois
Telefon: 0151-26355535 Montag bis Freitag zwischen 9 und 15 Uhr
Fax: 05273-385719
Büro Kapelle: Dienstag von 9:15 Uhr bis 11:15 Uhr
E-Mail: andre.crois@evlka.de

Spendenkonto
der Gesamtkirchengemeinde
und Kirchengemeinden

Kontoinhaber:
Kirchenamt Hameln-Holzminden
Geldinstitut:
Evangelische Bank
IBAN:
DE35 5206 0410 0000 0061 65

Bitte geben Sie immer den
von Ihnen gewünschten

Verwendungszweck und den
Namen der Kirchengemeinde an.

Gott segne

Geber und Gaben

und die sie Empfangen
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